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Königsſpringer gegen Königsläufer
E Schallopp J Mincwitz
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11 8c3 e2 Das a
Schwarz will dem Gegner die lange

Rochade durch Eröffnung eines Bauern
angriffs bebenklich Weiß er
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auf dem Königsflügel und kann auf
die verzichten
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auf einem anderen Punkte
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Sodesfall Am 23 Dezember ſtarb zu Berlin im 39 Lebensjahre am Herz
ſchlag Adalbert Trobach
Verliner S
Der

chgeſellſchaft lange Zeit als
einer der ſtärkſten Berliner Schachſpieler der

Mitglied und Ehrenmitglied angehörig
Verſtorbene betheiligte ſich abgeſehen von Berliner Lokalturniren in denen

er ſtets eine hervorragende Ste Ue einnahm nur am Hauptturniere des Wies
badener Kongreſſes 1880 welches in Gräppen ausgefochten wurde er gewann
in ſeiner Gruppe ſämmtliche Partien und erſtritt demnächſt in der Siegergruppe
den zweiten Preis

ST Z

Zäthlel
Haupträthſel

Von F M in Halle
Wie mag man s nur bezeichnen als Horn mir däucht vielmehr

Und keiner wird es leugnen daß Holz es doch blos
Es gleichet keinem Horne von Büffeln ungefügen
Von hinten wie von dorne und auch nicht von dem Vock der Ziegen

Nicht Hörner ſind es ſchönen und zarten Händen dann
Eatſproſſen womit krönen gar manche Frau n den Mann

Dem orn iſt s nicht ähnlich und micht dem Horn der Naſen
Auch dem nicht was gewöhnlich die Muſikanten tüchtig blaſen

Seid ihr der Löſung ferne obgleich es
Und denkt ihr an Gehörne vielleicht von Hirſch und Reh

in der Näh
Des Widders Horn gewunden iſt s nicht und nicht vom Stiere
Auch nichts von ſonſe gen runden und kraufen Hörnern andrer Thiere

8

Mag alles man beſchauen von Hörnern und von Horn
Die Schnäbel Hufe Klauen des Hahnes ſcharfen Sporn
Die Hörner gar vom Teufel Kap Horn des Seemanns Schrecken
Wird man doch ſonder Zweifel kein holzig Horn dabei entdecken

Schon merk ich wie gar zornig ruft mancher jetzt in Wuth
Hört auf mir wird ganz hornig und ganz gehörnt zu Muth

Da iſt es wohl natürlich hierbei noch einzuſchalten
Dies nicht etwa figürlich fein für ein Ochſenhorn zu halten

Nun wohl wer das will rathen trotz Horn und Sporn und Dorn
Such s nicht auf Alpenpfaden es iſt kein Gemſenhorn
Doch auf dem Holzweg balde wollt ihr euch dahin wagen
Da findet ihr s im Walde mehr braucht man wahrlich nicht zu ſagen

Homonym und Logogriph
Es liefert mich das Pflanzenreich

Ich bin nicht Frucht nicht Blüthe
Die Wärme macht mich immer weich
Dein Kleid vor mir behüte

Jm Norden Deutſchlands kannſt du mich
Als Hochgebirg erblicken
Ein gutes Wirthshaus findet ſich
Auf meinem höchſten Rücken

Veränd re nur das a in e
Dann werd ich dich belebeu
Doch wenn dereinſt ich ſtille ſteh
Dem Tod dich übergeben

ne

Logvogriph
Von M H

Aus Germanias alten Tagen
Wird ſo lang ihr Reich beſteht
Hoch empor ein Denker ragen
Denker und zugleich Poet
Jhn als großen Dichter krönen
Kann man auf der Bühne ſehn
Wo ein Deutſcher ihn in Tönen
Ließ zum Leben auferſtehn

Leſt ihn rückwärls aus der Mitte
Streicht den Laut nun ſteht vor Euch
Auch ein Dichter doch ein Brite
Dichter und ein r zugleich
Neu erweckt hat ſeinen Namen
Jüngſt ein Dichter unſrer Zett
Der in eines Dramas Rahmen
Uns ſein dunkles Bild ernent

Königs Promenade
Von A H in Halle

Wan dem ſam in die klei mein Herz

er in fein der Bruſt gen his ne Herz ſpringt

Herz chen ſam ein Kla Bei du auch Bruſt zer

Die ge lein ne und um de wirſt ver klingt

fan Vög dei warm er weich die ha ſchla Ton

ger ge ge ſte Trau Vög ſu ben lehter gen

Sän nen Lieb ſin lein fe tie e dein bis
gen die das Wie Thal von um das ZFrühluſt

an Sqhmie gen um Zweig dem Flie dern Um lings
n das zu Zweig gen in das Wan
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Pon Generatign zu Generation
Erzählung von M Widdern

Wie ein Dornröschenſchloß verborgen unter uralten Eichen
hinter Weingeländen und üppig wucherndem Epheu lag der
Kloſterhof Grau und ehrwürdig ſah das ſtattliche Gebäude
mit ſeiner breiten Front deren hohe Bogenfenſter noch kleine
in Blei gefaßte mit alterthümlichen Malereien verzierte
Scheiben zeigten auf das reizende im doriſchen Stil erbaute
Palais des regierenden Fürſten

Vor Jahrhunderten war der Kloſterhof von Benediktiner
mönchen bewohnt geweſen Als aber Doktor Martin Luthers
Lehre auch in dem Duodezſtaate in welchem unſere Erzählung
beginnt Eingang fand und das Kloſier bald darauf aufgehoben
wurde ſchenkte der damals regierende Fürſt Hilmar der Zweite
das mächtige Gebäude mit feinen trefflichen Wein und Garten
anlagen der älteſten Adelsfamilie ſeines Ländchens Fünf
Generationen hindurch hatten denn auch die Grafen Rüle
v Görgenſtein bei ihren jeweiligen Beſuchen an dem kleinen
Fürſtenhofe das ehemalige Kloſter als Abſteigequartier benutzt
dann aber trug man ven letzten Görgenſtein dieſer Linie in
die Ahnengruft Sein Wappenſchild lag zerſchellt auf dem
prachtvollen Steinſarge und der ungeheuere Grundbeſitz des
uralten Namens ſiel da er Majorat war einer Seitenlinie
zu Der Kloſterhof in der Reſidenz aber und ein bedeutendes
Baarvermögen blieben der jungen Wittwe Frau Mathilde
Rüle v Görgenſtein und ihren beiden kleinen Töchtern der
anſcheinend unheilbar herzleidenden und infolgedeſſen faſt ganz
gelähmten Brigitte und deren Schweſterchen Angelica

Die Gräfin veräußerte den alten Familienbeſitz ihres ver
ſtorbenen Gatten auch nicht als ſie ſich wieder und zwar mit
dem Juſtizminiſter des Ländchens Baron v Staaden ver
mählte Ja als auch dieſer nach kurzer Ehe durch den Tod
von ihrer Seite geriſſen wurde betrachtete ſie den Kloſterhof
als ihre alleinige Heimath

Jahre viele Jahre waren vergangen Das jüngſte
Töchterchen Jhrer Excellenz zählte ſiebzehn Frühlinge als das

T e eeannen mMannichfaltiges

Ein Reuter ſches Läufchen
Ein angeblich ungedrucktes Läuſchen von Fritz Reuter wird

dem Hamb Korr aus ſeinem Leſerkreiſe erzählt Es war am
Abend eines heißen Julitages im vergangenen Sommer als ſich
in einem kopenhagener Hotel eine fröhliche Tafelrunde nord
deutſcher Touriſten zuſammenfand Wir hatten uns zu einander
eſellt wie es der Zufall gefügt Schleswig Holſteiner Ham
urger und Mecklenburger Da wir alleſammt Plattdeutſche

waren unterhielten wir uns hier inmitten der däniſchen Haupt
ſtadt bald nur noch in unſerem heimiſchen Dialekt Wir
SchleswigHolſteiner kamen auf Klaus Groth zu ſprechen und
unſere mecklenburger Landsleute zwei prächtige Roſtocker gleich
ihren beſſeren Hälften vom kernigſten Schlage der Vorwelt,
waren völlig mit uns einverſtanden als wir den Quickborn
rühmten und behaupteten daß derſelbe lyriſche Perlen der edelſten
Art enthalte Dann kam die Rede auf Fritz Reuter Wie
leuchteten da die Augen unſerer biederen Roſtocker Freudig
ſtimmten wir ihnen zu als ſie meinten daß Fritzing ihr Fritzing
doch auch einer ſei auf den jeder Mecklenburger ſtolz ſein könne
Freilich wir kannten ihn nur aus ſeinen Dichtungen und ſonſt
ällenfalls vom Hörenſagen ſie aber hatten den Menſchen Reuter
gekannt ja ſogar ſihr gaut gekannt Da hieß es nun von

liebliche blonde Mädchen von der regierenden Frau Fürſtin
welche die verwittwete Gräfin mit ihrer beſonderen nei ungbeehrte dazu auserſehen wurde unter dem Schutze der Fran
Oberhofmeiſterin die Prinzeſſin Sylvia das einzige Kind des

den Paares auf einer Reiſe nach der Schweiz zu be
gleiten

Frau Mathilde gab nur widerſtrebend ihre
Sie wagte nicht da Nein zu ſagen wo t zubitten geruhte und das um ſo weniger als ſie ſchon einen
früheren freilich indirekt ausgeſprochenen Wunſch der hohen
Frau abſchläglich beſchieden hatte Damals handelte es ſich
In Angelica in den unmittelbaren Dienſt der Fürſtin zu
ziehen

Jn Luzern war es nun wo ein junger vornehmer Spanier
Alfonſo Marento della Monte Barberi durch einen Suſel
Anſchluß an die kleine fürſtliche Reiſegeſellſchaft erhielt i
dem erſten Blick in die blauen Augen Angelica s hatte das
Herz des jungen Südländers Feuer gefangen Seine vor
nehme fremdländiſche Erſcheinung aber ſein reicher Geiſt
und eine hinreißende Liebenswürdigkeit eroberten ihm auch
ſchnell die keuſche unentweihte Seele der jungen Deutſchen
welche zum erſtenmale aus der kleinen Fürſtenreſidenz die ſie
ihre Heimath nannte in die große Welt getreten war

Mit der huldvollen Erlaubniß Prinzeſſin Sylvia s und der
nicht ganz gern gewährten ihrer greiſen Oberhofmeiſterin
Gräfin Stahlberg begleitete Herr von Marento die Damen
während ihrer Heimreiſe Jn der Reſidenz des Duodez
ländchens angekommen machte er ſofort Jhrer Excellenz der
Frau von Staaden ſeine Aufwartung und ſchon nach Ver
lauf von wenigen Tagen bewarb ſich der vornehme Spanier
in aller Form um die Hand der kleinen Angelica Comteſſe
Rüle von Görgenſtein

Selbſt das Fürſtenpaar und Prinzeſſin Sylvia protegirten
den Fremdling über deſſen Vergangenheit und Herkunft man

Erzählt uns von ihm Herr B ließ ſich er
bitten und gab die nachſtehende kleine Geſchichte zum beſten Der
Erzähler berichtete zunächſt daß er mit dem unvergeßlichen
Dichter einſt an einer fröhlichen Äbendgeſellſchaft theilgenommen

Der treffliche Wein that ſeine Schuldigteit indem er die Herzen
erwärmte und die Zungen löſte wie das ja zumal im Kreiſeger Menſchen der Fall zu ſein pflegt Luſtige Schwänke und

nekdoten wurden aufgetiſcht ein jeder gab was er zu geben
hatte Bald erging auch an Reuter die Aufforderung wat tau
vertellen Ja wat denn Kinnings Dat mußt Du
ſelbſt weten Sritzing Du heſt ja ſo veel beleeft und büſt n
ſtudeerten Mann Ganz recht Kinnings beleeft heff ik
naug ik weer ſogar all mit dorbi as uns Herrgott de Welt er
ſchaffen deh Na denn vertell von de Erſchaffung der Welt
Und Reuter vertellte

Es iſt mir ſelbſtverſtändlich nicht möglich Herrn s Referat
genau wiederzugeben Jch habe nur den Eindruck von der köſtlich
naiven Art wie Reuter unſern Herrgott als Weltſchöpfer dar
ſtellte feſtznhalten vermocht wie er aus dem Chaos nach und
nach alles entſtehen ließ Dat Licht und de Luft de groten
Böhm und de lütten Böhm de Sünn de Maand und all de
lütten Steerns de Fiſch int Waater de Vageln ünnern Hewen
de groten Beeſter un de lütten Thiere up t Land Endlich kommt
der Erzähler an den Beſchluß des ſechsten Tages zur Krone der
Schöpfung So Fritzing, ſeggt uns Herrgott nu wülln



r

Heff ick dat nicht gant makt Kannſt Du dat v Warum

har in t Geſicht und heſt Du nicht geſeihn de Kirl fung

un grient
u det Deert genau betrachten deh wat wer En Aap Affe

terleit ſich der Geſellſchaft aufgrund dieſes Reuter ſchen Läuſchens

ich auf das Genaueſte informirt hatte So wußte Frau
thilde keinen Grund den Bewerber zurückzuweiſen Alfonſo

hatte ja verſprochen ſich auch in Deutſchland ankaufen zu
wollen und nur alljährlich einige Monate auf ſeinen Be
ſitzungen in Spanien zu leben Er beabſichtigte einen be
deutenden Grundbeſitz in der Nähe der Reſidenz zu er
werben jedoch erſt nachdem er ein ganzes Jahr mit ſeiner
Geniahlin auf Reiſen zugebracht haben würde

Angelica von Görgenſtein wurde ſeitens der vornehmen
Geſellſchaft viel beneidet Sie ſelbſt ſchwamm in einem Meer
von Wonne die Baronin aber erſchien wie umgewandelt ſeit

r blondes Töchterchen nicht mehr ihr allein gehörte war es
als wenn ſie von heimlicher Sorge gemartert würde So ver
n die fürze Zeit welche zwiſchen der Verlobung und dem
eſtgeſetzten Hochzeitstage lag unter den verſchiedenartigſten

Empfindungen für die Bewohner des Kloſterhofes
Marento hatte ſeine ſchöne Braut inzwiſchen nur auf wenige

Wochen verlaſſen um in der Heimath die nothwendigen
Papiere für ſeine Vermählung zu beſchaffen Eine elterliche
Erlaubniß hatte er nicht einzuholen da ſein Vater geſtorben
und die Mutter als geſchiedene Frau deſſelben keine Rechte
an den Sohn beſaß

Jn der großen Halle im Erdgeſchoß des Kloſters in welcher
vor Jahrhunderten ehrwürdige Mönche ihre einfachen Mahl
eiten einnahmen berrſchte an einem prachtvollen MaiAbend
ie übermüthigſte Fröhlichkeit Eine diſtinguirte theilweiſe

maskirte Geſellſchaft unter der ſelbſt Prinzeſſin Sylvig nicht
u bewegte ſich in dem prachtvoll geſchmückten Raume und

einen kleineren Nebengemächern Es galt den Polterabend
r Verlobten ſo feſtlich als möglich zu begehen Von ſeinem

erhöhten Platze über ſich einen Baldachin von rothem
Seidenſtoff um ſich die entzückendſten Gewächſe einer ſüdlichen

lora ſaß das junge Paar und lauſchte den zahlreichen
vationen welche ihm heute auf die verſchiedenſte Weiſe dar

gebracht wurden Aber endlich hatte auch die letzte Ueber
raſchung ihr Ende erreicht Die vornehme Geſellſchaft drängte
nun von der Brautmütter dazu animirt hinaus in den weitläuſigen Garten der heute mit unzähligen bunten Lampions

geſchmückt war dazwiſchen glühten bengaliſche Flammen in
allen möglichen Farben und beleuchteten das bewegte Treiben
auf den kiesbedeckten muſchelbegrenzten Gängen des mächtigen
Terrains

Auch das Brautpaar hatte ſich nach kurzer Unterredung mit
Frau von Staaden deren bleiches Antlitz und vom Weinen

öthete Augenlider Marento peinlich befremdeten aus dem
ale entfernt Aber ihr Weg führte e nicht in das Freie

ſie wendeten ſich zuerſt nach dem Theil des alten Kloſter
de in welchem die Wohnräume der Familie lagen
in Arm traten ſie hier in ein mittelgroßes luftdurch

ſtrömtes Gemach das auf den erſten Blick faſt den Eindruck
eines künſtlichen Gartens machte ſo verſchwenderiſch war dieſer
Raum mit Treibhauspflanzen aller Art dekorirt

In einer großen Epheulaube auf breitem Ruhebett aber lag
eine zarte weißgetleidete Mädchengeſtalt

Gitta liebe arme Gitta rief Angelica jetzt und eilte auf

wi Minſchen maken Und uns Herrgott nehm en düchtigen
Lehmklumpen to Hand mak dorut toerſt den Rump dann en
Paar Been en Paar Arms und toletzt den Kopp ſett dann
allens fichtig an ſinen Ort und ſtell endüch den ganzen Kirl op
de Fäut Nu paß mal up Fritzmg Dor vpuſt uns Herrgottde a grvsi in t Geſicht und ſüh da ſei ung an tau leben und
de richtige Minſch weer fertig Na wat ſeggſt nu Fritzing

denn nich uns Herrgott ſegg ik ik kann t ja mal verſäukenRe min derſaut dat mal und lat ſeihn wat Du
kannſt Alſo it kregg ok en Lehmhupen her und mak unſen
Herrgott allens genau nah As ik dat Ding fertig har ſtell ik
et ok up de Been und puſt em eben as uns Herrgott dat makt

an de Ogen tau rollen und de Been tau bewegen Up eenmal
eh ik mi dorför wahren deh klatter hei up den nächſten Appel
bohm herup Aber uns Herrgott lacht und ſäh Fritzing dat
is ja garkeen Minſch worden Wat ſegg ik ganz ver
wunnert wat ist denn Kik Di den Kirl man recht genau
an antwort uns Herrgott hei ſitt dar baben in n Appelbohm

Jck ſeeg alſo ſcharp hin und wat meeut Ji as

weer t
er Leſer möge es ſich ſelbſt ausmalen welche ungeheure
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die Chaiſelongue zu während ihr der Verlobte langſamer
folgte Jetzt umſchlang die blühend ſchöne Braut den Hals
der Ruhenden und flüſterte mit vor Bewegung zitternder
Stimme Gitta es war ſo ſchön ſo wunderſchön Alle
die Freundinnen die Bekannten ja ſelbſt Prinzeſſin Sylvia
thaten ihr beſtes um uns Freude und Ueberraſchung zu be
reiten Aber o Gitta Gitta unterbrach ſie ſich und
die kleinen weißen Hände glitten koſend über den dunklen
Scheitel der Liegenden aus deren weichen rührend lieblichen
Zügen momentan nicht nur ein tiefes körperliches Leiden
ſprach ſondern auch eine ſeltſame Angſt und Spannung
O Gitta ich konnte mich aber doch nicht von Herzen be

luſtigen Nicht blos der Gedanke daß meine arme Schweſter
während des allgemeinen Feſtjubels allein und verlaſſen auf
ihrem Schmerzenslager ruht nahm mir die gute Laune
Fr a Mamas trauriges kummervolles Antlitz ſtörte meine

reude

Marento hatte fich inzwiſchen vollends der Chaiſelongue
genähert Jetzt reichte er dem unglücklichen Mädchen das
bald ſeine Schwägerin werden ſollte freundlich die Hand
Aber durch die ſchöne ſonore Stimme des jungen Mannes
klang Mißmuth und Empfindlichkeit als er den Worten der
Verlobten hinzuſetzte
Brigitta ſeien Sie wahr Jhre Frau Mutter bereut es noch

in elfter Stunde dem landfremden Manne die Hand ihrer
Tochter zugeſagt zu haben Sie fürchtet für Angelica s Glück
und würde vielleicht eine Welt darum geben wenn ſie den ge
thanen Schritt wieder rückgängig machen könnte

Marento rief die Kranke erſchrocken Um Gotteswillen
welchen Gedanken geben Sie ſich hin

Nur den allerberechtigtſten erwiderte mit mühſam ver
haltener Leidenſchaft der junge Mann Oder wollen Sie
beſtreiten Gitta daß Mama heute gerade heute mit ver

ten Augen umhergeht Wollen Sie es beſrreiten
aß
Die Kranke unterbrach ihn Sie fordern Wahrheit von

mir Alfonſo ſagte ſie ernſt Nun gut ſie ſoll Jhnen
werden wie wenig auch das was ich Jhnen ſagen muß für
das ſchöne Feſt paßt welches Sie heute feiern Die Kranke
athmete leiſe auf und preßte die Hand auf das Herz Da
war er ja wieder jener furchtbar qualvolle Schmerz der ſie
immer von neuem daran mahnte daß ihre Stunden wohl
ſchon gezählt ſeien

Gitta liebe Gitta rege Dich nicht auf, flüſterte die junge
Braut und ſtreichelte angſtvoll das kalte Geſichtchen der
Leidenden Dann wandte ſie ſich an den Verlobten undſagte mit ſanftem Serwutt Welch unglückliches Thema

berührteſt Du da Alfonſo Siehſt Du jetzt leidet die Aermſte
doppelt

Das wollte ich nicht gewiß nicht
Brigittes Antlitz überzog ein ſanftes überirdiſches Lächeln

Sie deutete mit der faſt durchſichtigen weißen Hand auf
wei nahe dem Ruhelager ſtehende Seſſel und ſagte beſchwichtigend

Nehmt dort Platz Jhr Lieben und gebt Euch meinetwegen
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bemächtigte Auch die allerliebſte Moral deſſelben möge er ganz
für ſich allein ziehen

Tikeratur und Kunſt
Neueſte Erfindungen und Erfahrungen ouf den

Gebieten der praktiſchen Technik der Gewerbe Jnduſtrie Chemie
der Land und Hauswirthſchaft 2c A Hartleben s Verlag
in Wien Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko
4 fl 50 kr 7,50 M Ennzelne Hefte für 36 Kr 60 Pf inBriefmarken Von dieſer gediegenen gewerblichtechniſchen Zeit
ſchrift erſchien ſoeben das erſte Heft ihres XV Jahrganges das
wie gewöhnlich einen Reichthum an nützlichen und wichtigen Be
lehrungen jeder Art für Gewerbetreibende und Techniker enthält
Aus dem reichen Jnhalte heben wir folgende Originalarbeiten
hervor die dem Fachmann viele werthvolle Neuerungen bieten

Beiträge zur Technik der Glasdekoration Erfahrungen aus
der techniſchen Praxis Praktiſchwiſſenſchaftliche neue Ergeb
niſſe für die Färberei und Textil Induſtrie Neue ver
beſſerte Arbeitswerkzenge Ein praktiſcher Motor für das
Gewerbe Neuer transportabler Deſtillir Apparat zur Dax
ſrung ätheriſcher Oele Neue chemiſch techniſche Fort
chritte Praktiſche Anweiſung zum Bronciren von Flecht

waaren Praktiſche Herſtellung von Gravirarbeiten
Praktiſche Erfahrungen in der Malerei Aus der Werkſtatt

Zur Kultur des Selſlerie
Von Th Dreeſen

Bezüglich der Kultur des Sellerie der namentlich in der Nähe
großer Städte eine Quelle reichen Erwerbes zu ſein vermag
wenn ſie in rationeller Weiſe betrieben wird herrſcht bekanntlich
wie der Verfaſſer in der Jlluſtrirten Flora berichtet nicht ſelten
noch eine ziemlich bedeutende Unkkarheit deren Folge die Erzielung
eines ſchlechten geringwerthigen Produktes iſt

Die größten Sellerieknollen erhält man wenn die Pflanzen
ſobald ſie ca 10 em hoch ſind auf eine halbſchattige Stelle in
einer Entfernung von 8 cm verpflanzt werden Vor dem
Setzen werden die Wurzeln um die Hälfte ihrer Länge eingekürzt
ſowie auch die Blätter mit Verſchonüng des Herzblattes
abgeſchnitten bei Sonnenſchein ſollte die Pflanzung einige Zeit
beſchattet werden

Man läßt ſie ungefähr 4 Wochen fortwachſen und verſetzt
e nun ohne ſie zu beſchneiden auf ihren bleibenden Standort

um Ausheben bedient man ſich eines kleinen Spatens oder dgl
damit die durch das Beſchneiden hervorgerufenen zahlreichen
Wurzelveräſtelungen nicht zu ſehr zerriſſen werden die Pflanze
auch mit dem Ballen verſetzt wird Die Wurzeln des Sellerie
ſind ſehr empfindlich gegen Sonne und trockene Luft es dürfen
deshalb nicht zu viele Pflanzen auf einmal herausgenommen
werden

Das beſte flüſſige Düngematerial iſt eine in einem alten Faſſe
bereitete Miſchung von Holzaſche Ruß und etwas Salz Vieh
oder Dungſalz mit genügend Waſſer vermengt Kann dieſe
Miſchung die mit dem Rohre an die Pflanze gebracht wird nicht
bereitet werden ſo beſtrene man die Beete einigemale kurz vor
einem Regen mit altem abgelagertem Ruß der ja in jeder Haus
haltung zu haben iſt der Ruß verhindert das leidige Roſtigwerden
der Knollen Das Salz ein vortreffliches Düngemittel für alle

Wurzelgewächſe wird wenn nicht in flüſſiger Form angewendet
im Herbſt oder zeitigen Frühjahr obenauf geſtreut Ferner ſei
auf das ſchädliche ſtarke Abblatten des Sellerie aufmerkſam ge
macht Wenn die Knollen von den Seitenwurzeln gereinigt
werden bindet man die Blätter mit einer Schnur zuſammen die
ſpäter wieder gelöſt wird Nach Mitte September erſt wird ein
Theil der Blätter abgenommen damit Licht und Luft beſſer ein
dringen können wodurch die Knollen eine gewiſſe Reiſe erlangen
Die Knollen erhalten ſich im Freien 25 em tief in Gärten ein
geſchlagen und bei ſtarkem Froſt mit Laub und Stroh bedeckt
friſcher als in dumpfen Kellern im Sande Enmpfehlenswerthe
Sarg find Erfurter großer und Erfurter kurzlaubiger früher

ellerie

Zur Ueberwinterung der Freilandpflanzen
Die Pflanzen die nicht hart genug ſind um im Freien ohne

Schntzdecke überwintert zu werden deckt man bekanntlich mit Laub
oder Fichtenreiſig wohl auch gar mit Miſt zu Dieſe Bedeckung
hält nun auch wohl den Froſt ab aber bei naſſem mildem Wetter
wie es uns dieſer Winter ſchon ſo reichlich gebracht hat tritt ein
anderer Schaden ein der die geſchützten Pflanzen ebenſo ſicher
vernichten kann als dies der Froſt gethan haben würde die

flanzen verfaulen nämlich Wer daher ſeine Freilandpflänzen
gut eingedeckt hat iſt damit noch nicht allen weiteren Mühen und
Sorgen überhoben es iſt unerläßlich daß bei Regen und Thau
wetter die Bedeckung gelüftet wird

Solz wolle als Streu
Jn Gegenden und Wirthſchaften in denen es an genügendem

Stroh zum Einſtreuen mangelt iſt eine Hauptſorge die Beſchaffung
eines billigen brauchbaren Streumaterials Früher griff man
wo ſie zu haben war allgemein zur Waldſtreu oder trockenem
Laube aus dem Walde zu Fichtenreiſern und Moos Nachdem
aber unzweifelhaft nachgewieſen iſt wie ſehr die Entnahme von
Laub Streu c dem Walde ſchadet und nachdem dieſe Kenntniß
ſich auch mehr und mehr verbreitet überlegt es ſich jeder Land
wirth doch wohl mehrmals ehe er die nöthige Streu aus dem
Walde holt Da gilt es hun einen Erſatz für dieſe Streumittel
finden Jn erſter Linie wird da Torfſſtren empfohlen die ihre
unleugbaren Vortheile hat Neuerdings aber kommt ein anderes
Streumittel in Aufnahme welches in der That auch ſehr empfehlens
werth iſt umſomehr als es ſich jeder Landwirth ſelbſt herſtellen
kann was in Bezug auf die Torfſtreu nicht immer möglich iſt
Dieſes neue Streumittel iſt die ſogenannte Holzwolle eine durch
eigenthümliche Hobel mittelſt der Maſchine aus langen Holzfaſern
hergeſtellte elaſtiſche Wolle Jhre Verwendung iſt eine ſehr
ſparſame 6 Pfund reichen beiſpielsweiſe für eine Kuh pro Tag
aus Dieſe Holzwolle iſt in Ballen fix und fertig aus Fabriken
zu beziehen doch können die Landwirthe ſich ihren Bedarf mittelſt
einer ziemlich einfachen Maſchine auch aällein herſtellen Jn
jedem Falle iſt ein Verſuch mit der Verwendung von Holzwolle
als Einſtreu allen Landwirthen zu eipfehlen die mit Streu
mangel zu kämpfen haben

Schrotfütterung der Pferde
Wenn ſich auch nicht leugnen läßt daß das geſchrotete Futter

den Wiederkäuern ſehr dienlich und in vielen Fällen dem ge
dämpften Futter vorzuziehen iſt ſo kommt doch auch hier der Sotzzur Geltung Eines ſchictt ſich nicht für alle Vielfach wird den

Pferden Schrot verabreicht ein Verfahren das durchaus zu
tadeln iſt Alte Pferde die ein ſchlechtes Gebiß haben mögen
um ihre Futteraufnahme zu erleichtern mit Schrot gefüttert
werden geſunde jüngere Thiere werden aber duxch die Schrot
fütterung ruinirt Nicht allein daß bei der Schrotfütterung
durch das Verderben der Futterreſte in den Krippen leicht Er
krankungen herbeigeführt werden können es iſt die Verfütterüngvon Schrot den Verden überhaupt ſchädlich es macht dieſelben

wohl rund und wohlgenährt aber auf Koſten der Kraft Mit
Schrot gefütterte Pferde werden ſchwäch und weichlich und ſpäter
ſtellen ſich ſogar Darmkrankheiten ein Alſo weg mit dem Schrot
Wenn es alten Pferden oder in ſolchen Zeiten in denen die Arbeit
drängt und den Pferden nicht viel Muße zum Freſſen gelaſſen
werden kann gegeben wird ſo ſollte es nie allein und trocken
ſondern immer mit langem Häckſel vermiſcht und mäßig an
gefeuchtet gegeben werden damit das Schrot ſich nicht kleiſterartig

zuſammenballt 38Hechtkaviar
Bei der herannahenden Zeit in der Hechte das Hauptkontignent

der Fiſcherei bilden weil dieſe Fiſche dann oft an die Oberfläche
kommen um zu laichen ſei daran erinnert daß aus dem Rogen
des Hechtes ein ganz leidlicher und billiger Kaviar hergeſtellt
werden kann Jedenfalls wird der Hechtrogen von dem der
Fiſch je nach ſeiner Größe mitunter einen ganz anſtändigen Poſten
in ſich hat durch ſeine Verarbeitung zu Koviar nutzbringender
verwerthet als durch Kochen Um aus dem Hechtrogen Kaviar
z bereiten reinigt man ihn ſauber und ſalzt ihn dann nach Ge
chmack ein Nachdem er dann einige Tage durchgezogen hat

wird erſt eine Kleinigkeit Madeira oder auch Cognac oder Rum
und ein bischen Provenceröl zugeſetzt und der Kaviar iſt fertig
Wer noch ein übriges thun und ihm ſeine helle Farbe nehmen
will mag eine Kleinigkeit feingeſtoßener Reißkohle wie ſolche
zum Zeichnen beuutzt wird zuſetzen
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Tand und Hauswirthlchaft
Vorbeugung gegen Futternoth

Vor allem iſt es nothwendig daß der Landwirth gründlich
mit ſich zurathe gehe und ſich frage über wie viel Futter
mittel an Heu Stroh Kartoffeln Rüben Getreidekörnern 2c
er zu verfügen habe und ob nicht auch mit weniger das aus
zurichten ſei wozu ſonſt mehr gebraucht worden Er wird
aber daher ſeine Vorräthe an Heu Stroh Scheunenabfall
Wurzelgewächſen 2c genau anſehen dabei nichts auch das
ſcheinbar Unbedeutende nicht unberückſichtigt laſſen und je nach
dem Befund ſeine weiteren Anordnungen treffen indem er
berechnet was ſein Viehſtand pro Tag und Kopf zur Er
nährung braucht ob die vorhandenen Mittel ausreichen oder
ob der Viehſtand vermindert werden muß oder ob es möglich

r Futtervorräthen durch Zukauf von Futtermitteln nach
uhelfen

Lieber wenig Vieh und gut gefüttert als mehr Vieh
mangelhaft ernährt iſt ein ganz richtiger und nicht genug zu
beherzigender Grundſatz wenn es alſo gar nicht anders geht
ſo muß man eben einen Theil des Viehes aus dem Stalle
ſchaffen Aber man bedenke dabei immer daß man im Früh
jahre genöthigt ſein wird den Viehſtand wieder zu ergänzen
daß man jetzt nicht viel erlöſt aber im Frühjahre wird viel
dafür ausgeben müſſen Alſo Vorſicht Wenn auch das Heu
knäpp iſt ſo läßt ſich mit Hilfe von Kartoffeln Rüben nebſt
Gerſte Hafer 2c bei richtiger Futtermiſchung vielleicht doch
guskommen

Freilich kann durch das eine oder andere dieſer Futtermittel
allein das Heu nicht erſetzt werden Wenn man nur Gerſte
füttert ſo wird das Vieh deſſen Magen damit nicht genug
ausgefüllt wird bald an Verdauungsbeſchwerden leiden und
krank werden Füttert man nur Stroh ſo wird der Magen
faul aber damit nicht zugleich ſoviel Nahrungsſtoff in das
hier gebracht als es bedarf es wird abmagern Füttert

man nur Runkelrüben oder Kartoffeln ſo wird das Vieh
wieder nur unvollſtändig ernährt weil es darin nicht alle

toffe in genügender Menge findet die es zum Leben braucht
Will man ſich mit Oelkuchen helfen und hat nicht genug Stroh
dazu ſo weiß man daß damit das Vieh auch nicht erhalten
werden kann

Woher kommt dies nun Man weiß doch daß Getreide
körner Stroh Runkelrüben Kartoffeln gute Futtermittel und
die Oelkuchen kein Gift ſind

Die Urſache liegt in der Zuſammenſetzung dieſer Futtermittel
welche derart iſt daß ſie ſich nicht ausſchließlich zur Nahrung
verwenden laſſen

Wenn wir Menſchen nur Eier oder Käſe eſſen ſo werden
wir es nicht lange aushalten wir müſſen Mehl dazu haben
damit wir ſatt werden und verdauen deshalb ißt man Brot
dazu und wir müſſen wohl auch Fett dazu haben weshalb
die Eier in die Pfanne geſchlagen und zum Käſe Butter aufs
Brot geſtrichen wird wenn man ſolche hat Wenn wir nur
Kartoffeln eſſen ſo mögen wir davon noch ſoviel genießen ſie
werden uns den Magen füllen uns aber auf die Dauer nicht
ſättigen Mehl iſt in den Kartoffeln aber keine Eier oder Käſe
daher ißt man Käſe dazu oder Fleiſch welche auch ſo zuſammen
geſetzt ſind wie die Eier und ſchmalzt die Kartoffeln mit Fett
oder ißt Salat dazu der mit Oel Fett angemacht iſt Doch
auch das Salz darf nicht vergeſſen werden ſonſt ſchmeckt das
Eſſen nicht

Unſer Appetit ſagt uns genau was wir zu unſerer Ernährung bedürfen und macht daß wir nicht immer einerlei

Speiſen eſſen ſondern verſchiedene e r nach Bedarf aus
wählen Es hat ſeinen guten Grund daß man zu Sauer
kraut immer Schweinefleiſch kocht und daß einem das Eſſen
ohne Salz nicht ſchmeckt

Dem Vieh ſagt ſein Appetit auch was ihm am beſten be
kommt und es weiß in freiem Zuſtande ſeine Nahrung recht
wohl auszuwählen Für Grasfreſſer hat die Natur ſehr gut
geſorgt indem ſie die Kräuter ſo zuſammenſetzte wie ſie es be
dürfen und nicht einerlei Futter auf derſelben Fläche wachſen
läßt ſondern verſchiedene Gräſer Klee Wicken c bunt durch
einander Das Gras von einer guten Wieſe und das davon
ewonnene Heu ſind die natürlichſten und zweckmäßigſtenHahrungsmittel für unſer Vieh Jm Stalle eingeſperrt aber

kann das Vieh ſich nicht wie im freien Zuſtande ſeine Nahrung
ſelbſt auswählen und wenn es noch ſo viel Appetit darnach
hat es muß nehmen was man ihm giebt und wenn man
ihm nicht genug gutes Wieſengras und Heu geben kann ſo
muß man ſuchen dieſes Futter durch andere Futtermittel zu
erſetzen

Wir haben geſehen daß andere Futtermittel wenn ſie für ſich
allein gefüttert werden das Vieh nur unvollſtändig ernähren

Die Erfahrung hat aber gezeigt daß man dieſelbe Wirkung
damit erreichen kann wie mit Heu wenn man verſchiedene
Futterſtoffe mit einander füttert und manche Futtermiſchung
iſt durch die Erfahrung als eine gute feſtgeſtellt worden Die Wiſſen
ſchaft hat aber noch mehr gefunden als die Erfahrung ſie hat
gefunden und durch zahlloſe mit großem Aufwand und der größten
Sorgfalt angeſtellte Verſuche feſtgeſtellt daß dieſe Miſchungen
verſchiedener Futterſtoffe dann den größten Nutzen geben
wenn ſie in ihren Beſtandtheilen ebenſo zuſammengeſetzt ſind
wie das Heu Sie hat feſtgeſtellt daß bei ſolchen Miſchungen
welche anders zuſammengeſetzt find viel durch den Thierkörper
geht ohne daß es verwendet wird indem zu vollſtändiger Er
nährung des Viehes mehr gefüttert werden muß als bei
richtiger Miſchung nothwendig iſt abgeſehen davon daß nur
in dieſem Falle die Geſundheit des Viehes ganz ungeſtört er
halten wird Man hat es genau herausgefunden woraus das
Heu beſteht und woraus die übrigen Futtermittel beſtehen
Man hat dadurch das Mittel in der Hand die Futterſtoffe
durch Rechnung ſo zuſammenzuſetzen daß möglichſt wenig ver
loren geht Dadurch wird ungemein viel erſpart was man
umſonſt verfüttern würde Will man z B nur Kartoffeln
füttern ſo braucht man 65 kg um darin ebenſoviel eiweiß
artige Beſtandtheile zu geben als in 15 kg Heu enthalten
ſind während ſchon in 32 kg Kartoffeln ſoviel Stärkemehl iſt
als in 15 kg Heu Man füttert alſo dann gerade noch
einmal ſoviel Kartoffeln als man wegen des Stärkemehls
brauchte Die Erſparniß am Futter durch richtig berechnete
Futtermiſchung iſt in dieſen Falle klar ſie tritt aber in allen
Fällen ein wenn auch nicht in ſo hohem Maße Die Er
fahrung iſt lange im Dunkeln herumgetappt und macht noch
heute manchen Fehler der theuer zu ſtehen kommt der aber
durch richtige Berechnung vermieden oder doch ſehr vermindert
werden kann

Wie kann nun einer herrſchenden Futternoth abgeholfen
werden Nach dem Geſagten wird die Antwort darauf
lauten dadurch daß man ſtatt Heu andere Stoffe füttert
welche bei richtiger Auswahl billiger zu ſtehen kommen als
theures Heu und daß man wenns Noth thut rechtzeitig noch
für den Ankauf der fehlenden Futtermittel ſorgt um alles zu
ſammen in richtiger Miſchung zu verfüttern und nicht etwa
nur Stroh und Kartoffeln neben dem Bischen Heu zu ver
brauchen und ſpäter dann nur Stroh und Oelkuchen Die
Futtermiſchung muß ſo zuſammengeſetzt ſein daß ſie gutem

möglichſt entſpricht und dabei darf ſie nicht zu theuer
ommen

Welches Kraftfutter anzukaufen ſich empfiehlt das hängt
nicht davon ab wie es mit den eigenen Vorräthen beſtellt iſt
ſondern nur und ganz beſonders kommt es auf den Preis und
die Gelegenheit zum leichten Bezug an Beſtimmte Rezepte
laſſen ſich dafür nicht geben

Dieſe Frage muß jeder im einzelnen Falle ſelbſt beurtheilen
Beim Ankaufe von ſogenannten Kraftfuttermitteln Oelkuchen
Kleie 2c iſt namentlich darauf zu achten daß ihr Preis im
Verhältniß zu ihrem Gehalte an Nährſtoffen namentlich an
Fett und eiweißartigen Stoffen nicht zu hoch iſt

Im übrigen hat der Landwirth grundſätzlich diejenigen Kraft
mittel auszuwählen in welchen die von ihm geſuchten werth
vollſten Naährſtoffe am billigſten erzielt werden und bei der
Beſtimmung der Art und Menge derſelben auf die Zufuhr
gerade derjenigen Nährſtoffe Bedacht zu nehmen welche dem
Bedarfe der Thiere in Rückſicht auf deren Leiſtungen ent
ſprechen daher geeignet ſind das vorhandene Futter zu er
gänzen und zu vervollſtändigen
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keinerlei Befürchtungen hin Solche Zufälle kommen ohne
jede Veranlaſſung und gehen ſchnell wieder vorüber Jetzt
fühle ich mich ſchon wieder ganz wohl

Und doch verzichte ich auf jede Erklärung, meinte der
junge Mann

Die Kranke ſchüttelte den Kopf
Das ſollen Sie nun aber nicht Sie dürfen meine

Schweſter nicht mit dem Gedanken zum Altar führen daß
irgend ein Glied unſerer Familie Sie nicht gern zu den
Unſeren zählte Alfonſo nicht wahr Sie glauben meinen
Worten ſetzte ſie mit innigem Ton hinzu Und als er be
jahend den Kopf neigte lächelte ſie befriedigt Jch wußte
es, ſagte ſie Nun denn ſo mögen Sie es nun auch
wiſſen Mama hat durchaus nichts gegen Sie aber es
war ihr innigſter Wunſch daß Angelica unvermählt bliebe
glaubt ſie doch nicht daran daß das eheliche Leben zu be
glücken vermag Zucken Sie nicht die Achſeln Alfonſo
Mama hat ihre guten Gründe für dieſes Mißtrauen das von
den ſchlimmſten Erfahrungen gezeitigt wurde War ſie doch
gweimal vermählt und beide male trat ſie mit einem Herzen
voll treueſter hingebender Liebe zum Altar aber wie in ihrer
erſten ſo fand ſie auch in ihrer zweiten Ehe eher alles als
das erträumte Glück den gehofften Friebven Graf Otto Rüle
v Görgenſtein unſer Vater o Alfonſo es fällt mir ſchwer
ſeiner anders als in kindlicher Pietät zu gedenken aber Sie
wollen ja Wahrheit Graf Otto Rüle v Görgenſtein alſo
war ein ſchöner geiſtreicher Mann und der Welt gegenüber
auch ein liebenswürdiger jedoch er liebte neben ſeiner hold
ſeligen jugendfriſchen Gemahlin auch noch andere Frauen
Und das Fürchterlichſte dabei war er behandelte unſere arme
Mutter oft roh und rückſichtslos Sie können ſich denken
wie unglücklich ſich die Aermſte fühlte bis der Tod dieſe für
ſie ſo qualvolle Ehe löſte Aber welch ein Tod Alfonſo
Sie werden der Gatte unſerer geliebten Angelica Sie treten
als berechtigtes Mitglied in unſere Familie da denke ich
thue ich nichts Unrechtes wenn ich Jhnen die Geheimniſſe
dieſes Hauſes offenbare in die mich nur mich unſere gute
alte Lotte eingeweiht Es thut mir nur leid daß ich meine
Mittheilungen nicht früher gemacht habe dieſelben paſſen ſo
wenig zu der Feſtfreude draußen

Erzähle erzähle hauchte Angelica und kniete an dem
Ruhelager der Kranken nieder während ihr Verlobter auf dem
Platz verharrte den Brigitta ihm geboten

Man hätte ſich wohl kaum ein entzückenderes Bild denken
können als das welches in dieſem Augenblick das idhylliſch ge
ſchmückte Gemach mit ſeinen Jnſaſſen bot Wie eine Er
ſcheinung aus anderen ungekannten Welten ruhte die weiße
Geſtalt der Kranken in den ſchwellenden hochrothen Sammet
polſtern deren leuchtende Farbe ſo hübſch zu dem tieſduunklen
Epheu kontraſtirte welcher ſich um das Lager rankte Dazu
Angelica Gitta s feine ſchmale Hände haltend in der
demüthigſten Stellung auf das Engſte mit der Schweſter ver
bunden Die junge Braut hatte auch nie reizender aus
geſehen als jetzt wo jede ihrer Mienen die höchſte Spannung
verrieth Das liebliche Geſichtchen war bleicher als gewöhn
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lich aber zu ſeiner Farbe paßte das meergrüne Kleid welches
ihre zierliche Geſtalt einhüllte Angelicas e Lieblich
keit bildete zu der kraftvollen mittelgroßen Erſcheinung des
Verlobten den ſchönſten Kontraſt
Alfonſos dunkle Augen hingen jetzt wieder mit leidenſchaft

licher Zärtlichkeit an der reizenden Braut Vielleicht inter
eſſirte ihn die Erzählung ſeiner zukünftigen Schwägerin kaum

n c es war nichts als Höflichkeit was ihn nun
geh ließ
Denken Sie nicht an das Feſt Gitta ſondern fahren Sie

in Jhrem Bericht fort 4Jch werde, hauchte die Kranke dann drückte ſie die Hand
erneuert auf das Herz und mit bebender Stimme ſetzte ſie
hinzu Alfonſo Angelica Graf Otto Rüle v Görgenſtein
unſer Vater iſt keines natürlichen Todes geſtorben Man
fand ihn eines Nachmittags wenige Jahre nachdem er die
Mutter an den Altar geführt erſchoſſen hier im Garten
liegen ganz nahe dem niederen Staketenzaun der den Kloſter
garten von dem dahinterliegenden Getreideacker trennt Die
Waffe vermittelſt welcher ſeinem Leben ein Ziel geſetzt worden
war lag neben ihm Es war eine gewöhnliche Piſtole und
gehörte nicht in die koſtbare Sammlung die das Steckenpferd
unſeres Vaters geweſen Die Leute ſagten und die
Kriminaliſten am Orte ſtimmten ihnen bei Graf Rüle
v Görgenſtein habe ſich ſelbſt entleibt Aber das iſt nicht
wahr Meine Mutter konnte am beſten beurtheilen daß ihr
Gatte keine Natur geweſen die Hand an ſich legen würde
Und weshalb auch Graf Otto Rüle v Görgenſtein war
unermeßlich reich unabhängig lebeusfroh und bewundert

n Mittelpunkt jedes Kreiſes mochte er ſein weicher er
wollte

Und iſt es nie an den Tag gekommen wer den Mord ver
übt fragte Alfonſo jetzt in hohem Grade intereſſirt

Gitta ſchüttelte den Kopf dann ſtützte ſie ihn auf die Hand
und tiefathmend ſagte ſie mit vibrirender Stimme Nie

Eine längere Pauſe entſtand dann war es wieder die Kranke

wen e e M nSie wiſſen Alfonſo die Mutter war mehrere JaWittwe ehe ſie ſich wieder vermählte Jetzt e fiel re

Wahl auf einen Mann dem ſie in jeder Beziehung volles
Vertrauen ſchenken zu können glaubte Trotzdem aber täuſchte
ſie ſich auch diesmal Miniſter v Staaden war gewiß eine
groß angelegte Natur aber neben vielen hervorragenden
Charaktereigenſchaften beſaß er auch eine bedauernswerthe
Schwäche er fröhnte ganz heimlich einer Leidenſchaft die ſein
junges Weib namenlos unglücklich machte er war ein Spieler
Und ſein Spiel würde uns alle vielleicht in den Abgrund ge
zogen haben wenn der Tod nicht auch dieſe Ehe näch kurzer
Zeit gelöſt hätte Miniſter v Staaden au dem wir Kinder
mit leidenſchaftlicher Zärtlichkeit hingen zeigte er uns doch
mehr Liebe als der eigene Vater ſtarb an einem unendlich
ſchmerzvollen Rückenmarksleiden Meine Mutter aber legte
nun den Wittwenſchleier nicht mehr ab ſo viel man ſie auch
dazu drängte und ſo oft ſie in Verfuchung geführt wurde zum
dritteninal an den Traualtar zu treten Was Wunder auch
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Erfahrungen in der pharmaceutiſch chemiſchen Praxis Neue
rungen in der Herſtellung von Clichés Praktiſche Neuerungen
im Eiſenbahnweſen Neue dynamoselektriſche Gleichſtrom
maſchine mit Jnnenpolen Elektriſche Schnellbohrmaſchine mit
direktem Antrieb Praktiſche Erfahrungen über das Bunſen
Element Das Zukunftsfahrzeug Neuer Apparat zum
Klären von Flüſſigkeiten Neue praktiſche Erfahrungen in der
Glasfabrikation Neue Erſcheinungen in der Parfümerie
Fabrikation D Theoretiſche und praktiſche Erfahrungen in der
Färberei Fortſchritte in der AbfallJnduſtrie Fortſchritte
in der Holzſtoffverwerthung Fortſchritte in der Thonwaagren
Fabrikation Bezugsquellen für Maſchinen Apparate und
Materialien Konzentrirte wäſſerige Löſung von Borſäure
Ein neues Reagens auf Alkalolde Eine Zauberprobe zur Er
kennung einer künſtlichen Färbung des Rothweines und deren
wahrer Werth Landwirthſchaftliche Notizen Gärtneriſche
Erfahrungen Reinigung von Trinkwaſſer PatinaJmitoetion

Uetzmittel für Stahl Digmantkitt Kleinere Mit
theilungen Nenigkeiten vom Büchermarkte Eingegangene
Bücher und Broſchüren Patentinduſtrielle Notizen Aus
tellungsNotizen KalenderNachzügler Neue Erſcheinungen

auf dem Patentgebiete Fragekaſten Beantwortungen
Brieftaſten Eine geſchickt redigirte Ueberſicht der neueſten
Fortſchritte auf allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit läßt dieJeuſchent für jedermann lehrreich und anregend erſcheinen und

Ü2 o manmachen wir beſonders Freunde der techniſchen Gewerbe auf die
werthvolle Lektüre aufmerkſam Die Redaktion vermittelt au
in geſchickteſter Weiſe den Verkehr ihrer zahlreichen Leſer di
einen in jedem Falle Auskunft gebenden Fragekaſten durch Be
ſprechung neuer Patente literäriſcher Erſcheinungen c Zahl
reiche Jlluſtrationen bilden eine Hauptzier der in jeder Hinſicht
vortrefflichen Heitſchrift welche wir hierdurch nur erneut jeder
mann zum Abonnement des nunmehr begonnenen V Jahr
ganges beſtens empfehlen können i

Ein Lieblingsblatt der deutſchen Familie die ſehr verbreitete
deutſche Monatsſchrift Vom Fels zum Meer herausgegeben
von W Spemann redigirt von Prof Joſ Kürſchner in
Stuttgart hat mit ihrem Weihnachtsheft wieder mitten ins
Schwärze getroffen Es iſt künſtleriſch und literariſch eine be
deutende und erfreuliche Leiſtung Voll herzlicher Friſche iſt
Walters Weihnachtsgeſchichte Eingeſchneit, vol tiefen Gemüths
eine andere von Renz Ehre ſei Gott in der Höhe anziehend
und orientirend die Schilderung der heiligen Stätten von Brugſch
Paſcha die uns in nicht weniger als 29 meiſt halbſeitigen
Jlluſtrationen vorgeführt werden Für jedermann leſenswerth
erweiſt ſich die Abhandlung über plötzliche Erkrankungen und un
natürliche Todesarten des berühmten münchener Operateurs Nuß
baum feines kritiſches Urtheil zeigt Egelhaafs Beurtheilung von
Ranckes Weltgeſchichte eine ſeltene Kunſt plaſtiſcher Natur
ſchilderung Wolfgang Kirchbachs Wildfütterung im Walde
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Die Ehe hatte ihr keine Freuden gebracht Und was
Wunder, ſetzte Gitta noch hinzu indem ſie der Schweſter ihre
en entzog um ſie Marento zu reichen was Wunder daß
ie jetzt für das Glück ihres Kindes bangt Ich denke

Alfonſo nun ich Jhnen alles erzählt zürnen Sie der
Aermſten auch nicht mehr wenn ſie am Wendepunkt von des

e Töchterchens Leben verweinte Augen und angſtvolle
Lienen zeigt
Der junge Spanier ſagte weder Ja noch Nein aber

ſeine Rechte drückte die zarten Finger der Kranken und die
großen glänzenden Augen in dem ſchönen Geſicht blickten ſo
gerührt und theilnehmend daß Gitta wohl zu der Annahme
berechtigt war Marento habe ſie verſtanden und zürne der
Mutter nicht mehr

Angelica aber hatte ſich raſch von ihren Knien erhoben und
beide Arme um den Hals des geliebten Mannes ſchlingend
ſagte ſie mit tiefempfundener Zärtlichkeit

Wenn unſere arme Mutter auch in der Ehe unglücklich ge
weſen iſt wenn ſie auch zweimal betrogen wurde in ihren
ſüßeſten Erwartungen ich glaube doch an mein Glück Jch
weiß doch Du wirſt mir den Himmel auf Erden bereiten
Alfonſo Nicht wahr Du Lieber Trauter ſetzte das junge
Weſen mit reizender Naivetät hinzu Und Du wirſt nie eine

andere lieber haben als mich O was ſage ich nicht lieber
nein auch nicht ebenſo lieb wie Deine kleine Angelica Du
ſpielſt auch nicht Jch weiß es ja Du nimmſt weder Karten
noch Würfel in die Hand Und nun zeig auch wieder ein
freundliches Geſicht Geliebter Es iſt ja unſer Polterabend
heute und die Gäſte werden ſich bereits die Köpfe darüber zer

en wo wir geblieben
Ja ja es iſt die höchſte Zeit daß Jhr wieder geht, ſagte

jetzt auch die Kranke freundlich und nickte dem ſchönen Paar
liebevoll zu Begegnet Jhr Fräulein Lotte aber irgendwo in
den Feſträumen oder im Garten ſo ſagt ihr Wenn es ſie
kein zu großes Opfer koſtet die Geſellſchaft zu verlaſſen ſo
möchte ſie nicht vergeſſen daß hier ein armes Weſen liegt dem
ſie mit ihrer Gegenwart Freude bereiten könnte

Die Verlobten hatten ſich entfernt Die Thür hinter der
ſchweren dunkelrothen Sammetportière war in das Schloß ge
fallen und Gitta befand fich wieder allein in dem reizenden
grünen luftdurchſtrömten Raum den eine rothe Ampel magiſch
erhellte Die fiberiſch glänzenden Augen der Kranken waren
dem Brautpaar gefolgt nun ſeufzte ſie tief auf und in die
S zurückſinkend hauchte ſie während Thränen ihren Blick
rübten

Angelicas Herz iſt von ſüßen Hoffnungen erfüllt ſie
geht mit ſo vielen holden Erwartungen der Zukunft entgegen
und doch O Gott lieber gnädiger Vater im Himmel ich
flehe dich an gieb daß Mütterchens Ahnungen trügeriſch ſind

und auch die Gebilde des Schlafes lügen welche mich
ſelbſt nun ſchon die dritte Nacht hindurch geängſtigt haben

Die Kranke hatte nachdem das letzte Wort nur wie ein
Hauch über ihre Lippen gekommen war zu einem Gebetbuch
gegriffen das aufgeſchlagen auf dem Marmortiſchchen vor der
Chaiſelongue lag Jhre ganze Seele all ihr Denken und
Fühlen konzentrirte ſich nun auf die tröſtlichen Worte von
Glaube und Hoffnung die ſie in ſich aufnehmen wollte Bald
rauſchte es wieder zwiſchen den Falten der Portiöre und der
Eintritt eines neuen Beſuchers endete die Andacht der Schwer
geprüften

Fortſ folgt

Der Ropfſchmer und ſeine Arſachen
Zu denjenigen Leiden welche ebenſo weitverbreitet als durch

die Verſchiedenartigkeit ihrer Urſachen und ihres Charakters
gekennzeichnet ſind gehören auch die Kopfſchmerzen Kein
Alter und kein Geſchlecht bleibt von dieſem Uebel welches
man wegen ſeiner Alltäglichkeit gewiſſermaßen als eine Mit
r für das menſchliche Geſchlecht betrachten kann verſchont

s ſoll jedoch hier keineswegs von denjenigen Arten des Kopf
ſchmerzes geredet werden welche entweder als Vorläufer oder
als Symptom ſelbſt unzählige Krankheiten wie z B ſchon
den einfachen Schnupfen ferner die Maſern Scharlach Diph
theritis Typhus und viele andere zu begleiten pflegen ſondern
von dem Kopfſchmerz welcher ohne ſonſtige Neben und Folge
erſcheinungen eine Krankheit für ſich bildet Dieſer letztere
welcher unendlich häufig in den verſchiedenartigſten Formen
und Shymptomenbildern auftritt hat auch unendlich viele
Urſachen Tauſende von Mitteln ſind gegen Kopfſchmerz ſchon
angegeben und angewandt worden jedoch hat man in vielen
Fällen wenig oder n Erfolg Wenn man ein
derartiges Leiden behandeln und aufheben will ſo iſt die erſte

e jhVxZIhugk Hartung ſchien meiſterhaft die Zuſtände des untergehenden
ömerreichs K ein entwirft ein durch Abbildungen noch

anſchaulicher gemachtes Bild des Lebens der Räderthiere Kipper
ein ſolches von Konſtantinopel Novelliſtiſche Beiträge verdanken
wir A v d Elbe und E Peſchkau R Voß entwirft ein Stimmungs
bild von Weihnachten in der Campagna Roms Ernſt Eckſtein
charakteriſirt die gegenſtandsloſe Sehnſucht eine Schilderung von
Suſſex in novelliſtiſcher Form ſteuert J Feilmann illuſtr bei
Neben dieſen großen Beiträgen enthält das Heft kleinere überenny Lind uluſte über den Olbers ſchen Kometen über Kirchd illuſtr Weihnachtszeit im Kiefernwald von Ruß 2c Ge

ichte von Trojan illuſtr Blüthgen Roderich Bartſch und J
G Fiſcher kleine und größere Bilder von Rieger Neſtel H

ofmann E Boſch Wehle farbig Th Kröner Arnold u a
Beſchluß macht wie immer der un e reiche Sammler

der diesmal natürlich auch vorzugsweiſe eihnachtuches enthält
Möchte Vom Fels zum Meer ſtets in gleicher Weiſe weiter
gedeihen und ſeine Leſer erfreuen

Kleine Bilder aus dem Naturleben vonHeinrich Zeiſe Hagtlag von A C Reher in Altona iſt
der Titel einer Schrift welche nicht allein für die reifere
Zuget ſondern überhaupt für alle beſtimmt iſt bei denen das

ntereſſe für die Erſcheinungen die uns umgeben der Thier
und Pflanzenwelt nicht erloſchen Der Verfaſſer verweilt nament
ch bei der Kleinen und zwar bei den Jnſekten deren

Frage die nach dem Warum und Wie man muß vor allen
Dingen zu ergründen ſuchen durch welche Urſachen das Uebel
entſtand und dieſe dann auf zweckmäßigem Wege zu bekämpfen
ſuchen So wäre es z B verkehrt wenn bei einem
klopfenden Stirn oder Schläfenkopfſchmerz welcher durch eine
Blutüberfüllung der Kopfgefäße bedingt iſt irgend welche
reizenden Einreibungen an den betroffenen Stellen und neben
bei vielleicht noch warme Kopftücher oder Umſchläge wie dies
öfter geſchieht angewandt würden Es würden dadurch die
Urſachen nicht nur nicht bekämpft ſondern es würde infolge
der angewandten Reizung und Wärmezufuhr die Blutfülle noch
um ein erhebliches geſteigert und dadurch die Schmerzen und
Unbequemlichkeiten nur erhöht werden

Aus dieſem Grunde ſollte man bei beſtehendem Kopfweh
ſtets erſt zu ermitteln ſuchen wodurch daſſelbe bedingt iſt und
welche urſächlichen Momente zur Heilung deſſelben beſeitigt
werden müſſen Und eben weil es der Urſachen für dieſes
Leiden ſo viele giebt und weil es beſonders für den Laien
nicht immer leicht iſt die richtige herauszufinden ſo ſcheint

Leben und Weben ſich ſo reich in den wechſelndſten Erſcheinungen
geſtaltet Er macht uns in einem Artikel mit dem bunten Treiben
bekannt das ſich in unſeren Weihern entwickelt er führt uns
Molche Waſſerkäfer Waſſerſpinnen und Waſſerſkorpione vor und
belehrt uns über deren Treiben Jn einem andern Artikel be
handelt er das Gebahren des Todtengräbers eines Käfers der
dieſen Namen mit Recht führt er gedenkt des Raupentödters oder
Jchneumons der ſeine Eier den Raupen anvertraut in denen ſich
ſeine Brut entwickelt ſodaß der Raupe nicht der bunte Falter
ſondern eine Hymenoptere entſteigt Jn den entomologiſchen
Streifzügen folgen wir dem Verfaſſer in den Wald wo uns gleich
falls ein reich geſtaltetes Leben und Weben im Kleinen entgegen
tritt Doch nicht allein der Jnſektenwelt gedenkt der Verſaſſer
er macht uns auch mit unſerer einzigen Giftſchlange der Kreuz
otter bekannt führt uns das Eichhörnchen vor und geleitet uns
in den Saupark bei Friedrichsruh doch nicht allein der Thier
welt wird gedacht auch ein Bild der Haide die namentlich im
Auguſt oder September ſich in ihrem ſchönſten Schmucke ent
faltet wird vor unſeren Blicken aufgerollt und in den Aufſätzen
za Erſcheinen des Frühlings ſowie in dem Artikel Zur Zeit
er Roſen wendet ſich der Verfaſſer der Pflanzenwelt zu

Das Buch möchte namentlich der reiferen männlichen Jugend
en Wühren und allen Naturfreunden eine willkommene
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es angebracht etwas Näheres über die verſchiedenen Arten
des Kopfſchmerzes und die Mannichfaltigkeit ſeiner Charaktere
und Urſachen zu erörtern

Um mit einer Art dieſes Leidens zu beginnen welche be
ſonders unter dem weiblichen Geſchlecht recht verbreitet iſt ſei
uerſt der ſogenannte nervöſe Kopfſchmerz erwähnt ManNnvet ihn bei weiblichen Jndividuen welche an

allgemeiner Nervoſität an einer Ueberreizung des geſammten
Nervenſyſtems leiden Er kann eine Folge ſein von geiſtiger
Ueberanſtrengung von aufreibenden Sorgen und Kummer
von allgemeinen Ernährungsſtörungen welche natürlich auch
auf die Nervenappargate eine Rückwirkung ausüben ferner
von Erkrankungen und krankhaften Veränderungen im Gehirn
ſelbſt ſowie anderer mit dem Gehirn in Verbindung ſtehender
Nervenbahnen

Der nervöſe Kopfſchmerz äußert ſich meiſt als ein bohrender
ſtechender Schmerz auf der Stirn in der Gegend über den
Augenbrauen und zieht ſich ſeitlich nach den Schläfen hin
über kann auch unter Umſtänden nach oben nach der Scheitel
gegend und den oberen ſeitlichen Schädelhälften ausſtrahlen

Eine beſondere ſehr häufig vorkommende Art des nervöfen
Kopfſchmerzes iſt die ſogenannte Migräne ein einſeitig
anfallsweiſe auftretender ſehr unangenehmer Stirn und
Schläfenkopfſchmerz für deſſen Entſtehen von vielen eine ge
wiſſe erbliche Beanlagung angenommen wird Als Urſache
der Migräne betrachtet man krankhafte Veränderungen gewiſſer
Nervenpartien welche mit ihren Faſern die Blutgefäße der
Kopfhälften verſorgen Es treten dadurch entweder Er
ſchlaffungen oder krampfhafte Zuſammenziehungen der Gefäß
wandungen ein welche dann weiterhin zu jenen ſchmerzhaften
Anfällen führen

Gegen Migräne hat man ſowohl von äußerlichen als von
inneren Mitteln bis jetzt noch wenig Erfolg geſehen die
Anfälle haben eben ihre Zeit und müſſen abgewartet werden
n ſeine dafür ſcheint noch die Bettruhe und der Schlaf
zu ſein

Eine andere Art von Kopfſchmerz iſt der ſogenannte
hyperämiſche Kopfſchmerz d h ein ſolcher welcher hervor

gerufen wird durch eine zu ſtarke Ueberfüllung der Blutgefäße
des Kopfes Das Leiden äußert ſich durch heftige klopfende
Schmerzen welche mit ſtarker Hitze und Röthung des Ge
ſichtes und der Kopfhaut einhergehen Man findet es be
ſonders bei vollblütigen Perſonen vorzugsweiſe Männern und
betrachtet es als eine Folge von geiſtiger Ueberanſtrengung
übermäßigem Alkoholgenuß Aufenthalt in ſtark erhitzten
Räumen z B Fabriken Gießereien 2c allgemeinen Kreis
laufſtörungen c Ferner findet man dieſe Erſcheinungen häufig
bei Leuten welche viel in gebückter Stellung zu arbeiten haben

Um einem derartigen Kopfſchmerz abzuhelfen iſt es noth
wendig daß durch kalte eventuell Eisumſchläge und ſonſtige
ableitende Mittel eine Entlaſtung der Kopfgefäße von der
übermäßigen Blutfülle herbeigeführt wird

Das Gegentheil des hyperämiſchen Kopfſchmerzes iſt der
ſogenannte anämiſche welcher durch eine gewiſſe Blutleere

der Kopfgefäße veranlaßt wird Derſelbe be vorzugsweiſe
das weibliche Geſchlecht ſchwache blutarme Individuen be
ſonders bleichſüchtige junge Mädchen Als Urſachen dafür
kann man allgemeine Ernährungsſtörungen Schwächezuſtände
verzehrende und die Entwickelung beeinträchtigende Krankheiten
als Schwindſucht Verzehrung Bleichſucht 2c bezeichnen
Auch nach langem Hungern ferner nach ſtarken Blutverluſten
findet man den anämiſchen Kopfſchmerz

In ſolchen Fällen wird dem Uebelſtande natürlich nur da
durch abgeholfen werden können wenn der Allgemeinzuſtand
gebeſſert wird wenn durch eine zweckmäßige Kur und Pflege

B Stahl und Eiſenbäder Aufenthalt in ozonreicher reiner
aldluft ſehr kräftige Diät c ſowohl in der Beſchaffenheit

als in der Menge des Blutes eine weſentliche Umwandlung
zu erzielen geſucht wird

Eine weitere ſehr häufig vorkommende Art des Kopf
ſchmerzes iſt der ſogenannte toxiſche Kopfſchmerz
Derſelbe trikt auf infolge von Vergiftungen durch
Einathmen ſchädlicher Dämpfe und Gaſe unter
denen das Kohlenoxyd eine beſonders große Rolle
ſpielt Ferner ſind Leute welche gewiſſe Metalle als Queck
ſilber Blei Arſen oder andere Chemikalien als Phosphor
Schwefel c fabrikmäßig verarbeiten ſowohl durch die Auf
nahme der giftigen Dämpfe welche bei der Verarbeitung ſich
bilden als auch durch das Einathmen der feinen Staub
theilchen oder dadurch daß beim Genuß der Speiſen welche
meiſt mit den durch die giſtigen Stoffe verunreinigten
Händen genommen werden immer mehr oder weniger geringe
Mengen der erwähnten Subſtanzen in den Magen gelangen
neben anderen Vergiftungserſcheinungen beſonders mit dieſem
toxiſchen Kopfſchmerz behaftet

Auch verſchiedene Medikamente wie z B das Jodkali
verurſacht durch ſeine Jodwirkungen den toxiſchen Kopfſchmerz

Als eine eigenthümliche Art des Vergiftungskopfſchmer
kann man noch denjenigen bezeichnen welcher nicht ſelten
ſehr ſtarken Tabaksrauchern zu finden und auf die ſchädlichen
Einwirkungen des Nikotins zurückzuführen iſt Mir ſind
wenigſtens aus der Praxis mehrere Fälle bekannt wo Männer
welche täglich ungefähr 12 bis 15 Cigarren und darüber
rauchten von andauernden reſp immer wiederkehrenden Kopf
ſchmerzen geplagt wurden Da eine andere Urſache für das
Leiden nicht ausfindig zu machen war ſo glaube ich die
Entſtehung deſſelben auf die Gewohnheit des ſtarken
Rauchens zurückführen zu dürfen Jn ſolchen Fällen würde
natürlich das vollſtändige Unterlaſſen des Rauchens das
angebrachteſte ſein

Als toxiſcher Kopfſchmerz iſt noch der durch übermäßigen
Alkoholgenuß hervorgerufene zu bezeichnen

Das wären etwa diejenigen Arten des Leidens welche
bezüglich ihrer Urſächlichkeit am verbreitetſten und am be
kannteſten ſind Mögen dieſe kurzen Angaben darüber manchem
mit dieſer Krankheit Behafteten zur Aufklärung dienen und
dadurch zur Beſſerung und Heilung des Uebels ihren Theil

mit beitragen Dr S
enthalten zunächſt die feinſinnige Novelle eines neuen Autors
Erwin Dürer von Ludwig Fulda Die im modernen Künſtlerleben ſpielende Erzählung erinnert vielfach rühmlich an Paul

Heyſe s meiſterhaſte Schreibweiſe und zeigt auch in ihrem Aufbau
und ihrer Entwickelung ein ebenſo ernſtes Streben wie tüchtiges
Können Prof A Fournier verö richt den Schluß ſeiner
intereſſanten und wichtigen hiſtoriſchen Arbeit Stein und
Gruner in Oeſterreich die hier mitgetheilten Publikationen be
ſchäftigen ſich mit Gruner s Verhaftung und Feſtſetzung ſie zeigen
uns den treuen Patrioten in hellem bewundernswerthem VLicht
T Mit den Kunſtſammlungen in Moskau macht uns Julius
Leſſing bekannt und ſchildert uns in lebhaften Farben die un
ermeßlichen Koſtbarkeiten welche die altheilige Krönungsſtadt der

zaren birgt Wenn neuerdings auch die europäiſche Kunſt aus
den Mauern des jetzigen Moskaus verbannt wird ſo iſt doch der
Vorrath kunſtgewerblicher Arbeiten älterer Zeit der ſich dort er
halten hat deſto größer und e für die Kenntniß deutſcher
Kunſtfertigkeit ein Studiengebiet ernſteſter Bedeutung F Heinrich
Geffcken giebt uns ein anziechend gezeichnetes Bild des Herzogs vonBroglie deſſen Memoiren große Wichagkett für die Kenntniß der
Geſchichte des neueren Frankreich erlangt haben Broglie war
keiner jener großen handelnden Stgatsmänner welche ihrer Zeit
den unvertilgbaren Stempel ihrer Perſönlichkeit aufprägten aber
er war einer der reinſten und edelſten Charaktere unter dem fran
zöſiſchen Kaiſerreiche dem es ſtets nur um die Sache zu thun

war Auf aktuellſte Theilnahme darf Rudolf Marloth s Aufſatz
Reiſen in Deutſch Afrika Anſpruch erheben In gefälligſter

Form erhalten wir hier die Beſchreibung der verſchiedentlichſten
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken unternommenen Fahrten durch Angra
Pequena und das Hereroland eine wirklich richtige durchaus nicht
ſchönfärberiſche Wiedergabe der Verhältniſſe jener von deutſcher
Flagge beſchützten Länder des dunklen Welttheils Auf die Re
ſultate dieſer Reiſen kommen wir nach der Mittheilung des
Schluſſes im Januarheft der r Rundſchau zurück
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zuerſt im er re Man der weit und breit
ern geleſenen Schriftſtellerin zeigt wie ein unterfer Sinde ſtehendes altadelkges Geſchlecht durch die er V

kehr und Läuterung des jüngſten Sproſſen erlöſt wird Der
Roman enthält eine Fülle feiner Beobachtung Die Verfaſſerin
bewährt aufs neue ihre ſchöne Gabe die Natur zu erſaſſen und
zu beſeelen ſie weiß aber auch den geheimſten Re ungen derSeele nachzugeben und ein treffendes Cemalde des Lebens zu
zeichnen deſſen lichtere Seiten ſie mit beſonderer Vorliebe be
handelt
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